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MÜNDLICHE ANFRAGE H-0276/03
für die Fragestunde während der Mai-Tagung 2003
gemäß Artikel 43 der Geschäftsordnung
von Efstratios Korakas
an die Kommission

Betrifft:Einsatz des verbotenen und gefährlichen Stoffes CS gegen Demonstranten

Bei den Demonstrationen gegen den Krieg werden Demonstranten und Polizisten zu 
Versuchskaninchen für den gefährlichen Stoff CS, indem die einen das Tränengas aufnehmen und die 
anderen es werfen ... Das Tränengas CS (Orthobenzylidenmalodinitril) wurde gemäß dem Handbuch 
"Polizeieinsätze", das als "Führer" für die Ordnungskräfte in Griechenland dient, 1928 von 
amerikanischen Chemikern erfunden und erstmalig von den Engländern auf Zypern eingesetzt. Die 
tödliche Dosis für den Menschen beträgt 8-119 mg/m3, wobei das Gas insbesondere für Kinder, ältere 
Menschen und Asthmatiker gefährlich ist. Ihre Lagerung in Räumen, in denen sich Arbeitnehmer 
befinden, ist nicht in den Vorschriften für chemische Waffen geregelt. Der Stoff ist auch in 
chemischen Waffen enthalten und gemäß den internationalen Übereinkommen verboten.

Welche Maßnahmen gedenkt die Kommission zu treffen, um die Verwendung dieses Stoffes zu 
verbieten und die Bürger vor dessen gesundheitsgefährdender Wirkung zu schützen?
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